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Neue periglaziale Bodenaufschlüsse im Arber-Gebiet (Hoher Böhmerwald)

FR IT Z  P FA FFL , Zwiesel

Zusammenfassung:
Die periglazialen Bodenform en in den H ochlagen des A rbergebiets sind in ihrer geographischen V erbreitung noch wenig 
bekannt. D en V erebnungen in  den G ipfellagen liegen F im bodenschutte auf, den H anglagen F im eisgrundschutt und den 
Hängen allgem ein Fließerden. F irnbodenschutt entstand durch Auflagedruck (Preßdruck), F im eisgrundschutt durch A b­
w ärtsdruck von w ässrigem  Lehm -G esteinsschutt-G em enge und Fließerden durch fließende bis kriechende Bewegung von 
Schutt- und E rdm assen auf geneigter U nterlage (A bgleitung) au f D auerfrostboden durch Solifluktion.

Das Forstam t Bodenmais ließ für ein Forschungsvorhaben der 
W aldschadensforschung an der U niversität G öttingen in der 
Forstabteilung "Trockene Grube" (Blatt Bodenmais, N r. 6944) drei 
G ruben, die bis in den Gesteinszersatz in 2-3 m T iefe reichten, 
ausheben. D ie A ufschlüsse befinden sich in 1210 m H öhe zwischen den 
Bergmassiven des H ochzell-Berges, der Seewand des G roßen A rbersee 
und dem  G roßen A rber. D as Gelände der Trockenen G rube w ird 
nordw estlich vom  W ildau-Bach entw ässert und stellt m it 2-5%  
Geländeneigung eine flache Schüssel dar.

Als flächendeckender G esteinsuntergrund w urde bei den 
K artierungsarbeiten (P F A F F L  1990) nach den Lesesteinfunden ein 
m etatektischer C ordieritgneis als allgem ein verbreitet angenom m en und 
in die petrographische K arte eingetragen. An der S traßenbiegung südlich 
des Karoids in der Oberen W ildau an der Kleinen D effem ik w urde 
Zweiglim m ergranit gefunden, dessen größere flächenm äßige 
Ausdehnung bis zum A ufschluß N r. 2 nun gesichert ist.

D ie drei neuen Bodenaufschlüsse zeigen, daß dem  tiefgründigen 
Gesteinszersatz etw a 1 m  erdiges, m it gerundeten Gesteinsstücken im 
Fim eisgrundschutt periglaziales Bodengefüge auflagert. D er Rohhum us 
mit kantigen Gesteinsstücken ist überall nur 10-20 cm m ächtig. D er 
Fim eisgrundschutt, dessen Gesteinsanteil der G röße von unten nach 
oben größer ist, ist manchmal verzogen und bildet Taschen. Im 
Aufschluß Nr. 2 ist über dem G ranitzersatz eine 20 cm m ächtige Lage 
aus anlehmigen G ranitzersatz mit gerundeten bis 1 0  cm großen 
Gneisstücken. Man könnte sich ein E insinken dieser aus dem glazialen 
Bereichen der G ipfelregionen stammenden G erölle in einen wässrigen 
Zersatzbrei, der frei von einer Bodenauflage gewesen sein müßte. D ie 
Klärung der periglazialen V orgänge g ibt heute noch m ehr ungelöste 
Fragen auf als G letscher, Karseen und M oränenlandschaften.

Im Aufschluß N r. 3 ist im  obersten Bereich des Gneiszersatzes eine sehr 
geringm ächtige horizontale Zw ischenlage von G elberde erkennbar, die 
im feuchten Zustand gelbgrün erscheint. E ine tertiäre V ergrünung oder 
Chloritisierung der G lim m er und Feldspäte w äre möglich. Durch 
W assereinflüsse im G neiszersatz entstanden in den biotitreichen Lagen 
rotbraune eisenschüssige Bänder.
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